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Freitag, 21. Mai

CENTRAL-KINO, HOF
Alice im Wunderland 3D (FSK
12) 14.30 Uhr.
A Nightmare on Elm Street
(FSK 16) 20.15, 22.45 Uhr.
Avatar - Aufbruch nach Pan-
dora 3D (FSK 12) 16.30 Uhr.
Benjamin Blümchen (FSK 0)
14.45 Uhr.
Das Leuchten der Stille (FSK
12) 17, 20.15 Uhr.
Drachenzähmen leicht ge-
macht 3D (FSK 6) 14.15 Uhr.
Kampf der Titanen 3D (FSK
12) 20.15, 22.45 Uhr.
Kick-Ass (FSK 16) 22.45 Uhr.
Plan B für die Liebe (FSK 12)
14.30, 17, 20.15 Uhr.
Robin Hood (FSK 12) 14, 17,
20, 23 Uhr.
Schock Labyrinth 3D (FSK 16)
22.45 Uhr.
Teufelskicker (FSK 0) 14.30, 17
Uhr.
vincent will meer (FSK 6)
17.15, 20.15, 22.45 Uhr.

SCALA-KINO, HOF
Der Kautions-Cop (FSK 12)
14.20 Uhr.
Eine zauberhafte Nanny -
Knall auf Fall in ein neues
Abenteuer (FSK 0) 14 Uhr.
Iron Man 2 (FSK 12) 17, 20, 23
Uhr.
Mit Dir an meiner Seite (FSK
6) 14.30, 17.30, 20.20, 22.30
Uhr.
Prince of Persia - Der Sand
der Zeit (FSK 12) 14.10, 17.10,
20.10, 22.50 Uhr.
Zu scharf, um wahr zu sein
(FSK 12) 17.20, 20.30, 22.40
Uhr.

LESERBRIEF

Das Nadelöhr Pfarr
Zur Umgestaltung der Innen-
stadt

„Nicht nur, dass seit der Umge-
staltung jede Menge Parkplätze
weggefallen sind – jetzt soll die
untere Wörthstraße auch noch
Fußgängerzone werden. Wa-
rum? Es lädt dort nichts zum
Verweilen ein – kein Café, nur
ein Kino und zwei Geschäfte,
und sonst nur Ladenleerstand
und Wohnhäuser. Für Filmtage
und andere Veranstaltungen
kann man ja absperren. Die an-
deren 355 Tage im Jahr haben
erstens die Fußgänger genü-
gend Platz und zweitens müss-
ten die Autos aus Theresienstra-
ße und oberer Wörthstraße
nicht alle übers Nadelöhr So-
phienberg fahren. Also bitte al-
les so lassen wie es jetzt ist.“

Katja Hofmann, Hof

Stipendiaten
aus Brasilien
in der Stadt
Hof – Zwei Stipendiaten aus
Brasilien hat Oberbürgermeister
Dr. Harald Fichtner kürzlich in
Hof empfangen. Ismael Lima
und Felipe Parente aus der Um-
weltpartnerstadt Caruaru wer-
den in den kommenden drei
Monaten die Arbeit des Abfall-
zweckverbandes Hof kennen-
lernen und im Gegenzug den
Verband in seinen Umweltbil-
dungsprojekten in den Hofer
Grundschulen unterstützen.

Dass Brasilien nicht nur Kaf-
fee, Samba und Fußball zu bie-
ten hat, haben die Stipendiaten
dann auch gleich bewiesen:
Mit aus Müllresten angefertig-
ten Instrumenten versuchen
die Brasilianer in den kommen-
den Wochen, die sprachlichen
Barrieren an den Schulen zu
überwinden und den Schüle-
rinnen und Schülern die Kultur
ihres Landes näherzubringen.

Die Umweltpartnerschaft
Hof – Caruaru besteht seit
2007. Durch die wachsende
Zahl an Unternehmen, die sich
im Nordosten Brasiliens ansie-
deln, hat sich die Stadt schnell
zu einem großen Wirschafts-
zentrum entwickelt. Die Stadt-
verwaltung von Caruaru sucht
nun dringend nach Lösungen,
um die wachsenden Abfallmen-
gen, die durch Bevölkerung
und Industrie entstehen, in
den Griff zu bekommen.

Das Autohaus wird wieder zur Rockbühne
Hof – Bei zwei Konzerten haben
Schüler und Lehrer der Musik-
schule „MusicMania“ am Sonn-
tag ihr Können gezeigt. Am
Nachmittag gehörte die Bühne
den Jüngeren, am Abend
rockten Jugendliche und Er-
wachsene im vollen Autohaus
Semmelrath.

Das Repertoire war vielseitig
– klassisches Gitarrenspiel,
Rock-Songs von Sting oder Ro-
nan Keating waren genauso
vertreten wie Snare-Drum-Ein-
lagen oder eine Vivaldi-Inter-
pretation. Gut eineinhalb Stun-
den verwandelten die Musiker
am Abend das Autohaus erneut
in eine Rock-Konzerthalle. Zwei
Eigenkompositionen hatte bei-
spielsweise Lehrer Bernd Schri-
cker dabei: „Blue 8“ für eine Sa-
xophon-Gruppe und „Off the
Blues“, das gut in eine In-Bar
passen würde: Das eher ruhige,
hippe Stück erinnerte an Chill-
out Musik und Neonreklame.
Wilderes und Verrückteres prä-
sentierten Mario Miksch und
Felix Weiß. Was hätte Vivaldi
wohl zu ihrer Version von „Der
Sommer“ aus den „Vier Jahres-

zeiten“ gesagt? Sie haben mit
der Gitarre eine schräges,
schrilles und rockiges Stück da-
raus gemacht, „Der Sommer“
war durchaus erkennbar – Mo-

zart hätte sich wahrscheinlich
gefreut.

Großen Applaus bekam auch
Karl Henniger, der hochkon-
zentriert ein Stück von Werner

Lämmerhirt spielte, ebenfalls
auf der Gitarre. Mit „Don‘s
Boogie“ versetzte auch er das
Publikum in Sommerstim-
mung, erinnerte an Liegen im

Gras, Schilf und Reinhard Mey.
Außergewöhnlich ging es

weiter – sie erinnerten ein we-
nig an Marschmusik, ein wenig
an Salsa und ein wenig an ex-
perimentelle Musik: Lino Mark-
fort, Ralf Kießling, Andreas
Schmidt und Alexander Dit-
trich spielten ein Snare-Drum-
Stück, den „Tijuana Tap“.

Schließlich sang Jeanette
Voigt „Zombie“, begleitet von
einer Band unter der Leitung
von Ralf Wunschelmeier. Sie
brillierte mit ihrer warmen,
rauchigen Stimme, die Gruppe
kam damit dem Original-Titel
zum Verwechseln nah. Ein wei-
teres Highlight setzte die Band
„Desission“ mit ihrem selber
geschriebenen Song „Das sind
wir“: Professionell, rockig, gut.
Ihr Stil erinnert an die „Böhsen
Onkelz“ und ist laut eigener
Aussage „die Fußballhymne
2010“.

Bevor die Lehrerband das
Konzert traditionell abschloss,
trat eine Formation mit „The
Pretender“ von den Foo
Fighters auf – und spielte noch
einmal Rock vom Feinsten. M.H.

Hitzige Gesänge bestimmten das Bild im Auto-
haus Semmelrath. . .

. . .ebenso wie innovatives und gekonntes In-
strumentalspiel. Fotos: M.H.

Paralympics in Moschendorf machen Spaß
Hof – Für Schüler, die ohne Be-
hinderung aufwachsen kön-
nen, ist es schwer vorstellbar,
wie sich gleichaltrige oder auch
erwachsene Behinderte im
Sport zurechtfinden. Um Kin-
dern und Jugendlichen zu er-
möglichen, paralympische
Sportarten persönlich kennen-
zulernen, bietet der Behinder-
ten- und Rehabilitations-Sport-
verband Bayern (BVS) mit dem
Projekt „Sport ohne Grenzen“
Schnupperstunden an. Das Kul-
tusministerium bewertet das
Projekt als sehr gut und hat es
den Schulen zur Umsetzung
empfohlen.

Was lag da näher, als die
Sportkoordinatorinnen aus

München in die integrativen
Klassen 2a und 3a mit den
Klasslehrerinnen Katrin Richter
von der Moschendorfer Grund-
schule und Gabriele Werder-
Ehm vom TPZ einzuladen.

Als Einstimmung auf den be-
sonderen Unterricht sahen die
Schüler einen Film von den Pa-
ralympics in Peking, bei denen
auch zahlreiche bayerische
Athleten Medaillen errangen.
Anschließend ging es in die
Turnhalle.

Dort lernten alle das Spiel
„Goalball“ kennen. Dies ist
eine Sportart, die für Blinde
entwickelt wurde. Dabei gehö-
ren zu einer Mannschaft drei
Spieler, die sich mit verbunde-

nen Augen gegenübersitzen. Im
Ball befindet sich eine Glocke
als Orientierungshilfe. Der Ball
wird ins gegnerische Feld ge-
rollt. Die Gegenspieler müssen
versuchen, den Ball zu hören
und ihn zu fangen. Wird er
nicht gefangen, ist dies ein Tor
für die Gegenmannschaft. Das
Spiel erforderte ein ausgezeich-
netes Gehör und Konzentrati-
on. Jeder machte die Erfah-
rung, dass es nicht so einfach
ist, sich blind zu orientieren.

Wesentlich ruhiger und
nachdenklicher verlief der Pro-
jektunterricht. Das Ziel, die Ak-
zeptanz für Menschen mit Be-
hinderung wachsen zu lassen,
wurde voll erreicht.

Beim Blindenspiel erfuhren die Kinder Eindrücke und Handi-
caps aus nächster Nähe.

Marktandachten
starten in Saison
Hof – Ab dem morgigen Pfingst-
samstag ist es wieder so weit:
Die Reihe der Marktandachten
2010 beginnt. Vom kommen-
den Samstag an bis zum Ernte-
dankfest im Oktober bietet sich
die Gelegenheit, in der Michae-
liskirche der Heidenreich-Orgel
zu lauschen und einen geistli-
chen Impuls mitzunehmen.
Auch in diesem Jahr ist die Mu-
sikauswahl thematisch ange-
legt, schreibt Kantor Georg Sta-
nek.

Neben Gastorganisten aus
Hof, Bayreuth oder Bad Steben
wird an zwei Samstagen auch
das Akkordeonorchester der
Musikschule der Hofer Sym-
phoniker zu hören sein. Ein
weiterer Themenschwerpunkt,
den Stadt- und Dekanatskantor
Georg Stanek ausgewählt hat,
ist die Vorstellung musikali-
scher Formen. So steht bei der
ersten Marktandacht das „Prä-
ludium“ im Mittelpunkt. Ande-
re Formen, die durch verschie-
dene Kompositionen vorge-
stellt werden, sind beispielswei-
se die Toccata, die Sonate oder
die Improvisation. Beginn der
Andachten ist jeweils 10.45
Uhr. Zu allen Andachten ergeht
herzliche Einladung.

CSU begrüßt den
neuen Steinteppich
Hof – Die CSU-Fraktion im Ho-
fer Stadtrat stimme dem Vor-
schlag der Verwaltung zur Auf-
wertung der Altstadt „gerne
und einstimmig“ zu, heißt es in
einer Mitteilung der Christso-
zialen, gezeichnet von Dr. Gise-
la Strunz. Unter beachtlicher
öffentlicher Anteilnahme, die
sich mittlerweile positiv wand-
le, habe die Altstadt in einem
beeindruckenden Tempo ihren
roten Steinteppich erhalten.
„Es ist ein Vergnügen, zu beob-
achten, wie die Menschen die
neue Mitte der Fußgängerzone
flanierend in Besitz nehmen.“
Es sei daher nur zu begrüßen,
wenn man den roten Pflaster-
belag nun noch mit Tempo bis
zum Kreuzungsbereich Luit-
pold-Bismarckstraße durchzie-
hen will, und zwar mit einem
Zuschuss des Stadtmarketing-
vereins, den wiederum Hofer
Unternehmer zur Verfügung
stellen.

In Tirol stehen die Hofer ganz oben
Hof/Innsbruck – Am vergange-
nen Wochenende hat sich die
Harmonika-Welt in Innsbruck
zum World Music Festival ge-
troffen. Ausverkaufte Säle und
musikalische Höchstleistungen
prägten das Wettbewerbs-Klima
während der drei Tage in alpen-
ländischer Umgebung. 8000
Akkordeonisten aus ganz
Europa spielten in 300 Wertun-
gen, an den Abenden zeigten
einige der besten Profi-Ensem-
bles der Welt bei 13 Konzerten
ihre Kunst. Unter anderem be-
richtet „Die Zeit“ in ihrer aktu-

ellen Ausgabe groß über das
Festival. Auch die Musikschule
der Hofer Symphoniker schick-
te zahlreiche Vertreter ihrer Ak-
kordeonklassen in den Wettbe-
werb. Die Ergebnisse, mit de-
nen die Hofer aus Österreich
zurückkehrten, können sich se-
hen lassen:

Das Duo Adrian Stieglitz und
Simon Zimmerling erspielte
sich einen ersten Platz (mit
dem höchsten Prädikat „her-
vorragend“) in der Kategorie
Kammermusik Amateure
Höchststufe, knapp dahinter

schaffte es das Duo Eva Walter
und Florian Weichert auf Platz
drei (ebenfalls mit dem Prädi-
kat „hervorragend“). Das Schü-
lerakkordeonorchester unter
der Leitung von Florian Wei-
chert erreichte in der Wertung
Schüler-Orchester Mittelstufe
den zweiten Platz (Prädikat
„hervorragend“); das Jugendak-
kordeonquintett (Maik und Ti-
mo Forster, Fabian Haase, Si-
mon Charisis, Alexander Bauer)
unter der Leitung von Carolin
Jeremias belegte in der Katego-
rie Kammermusik Amateure

Oberstufe den vierten Platz
(Prädikat „ausgezeichnet“),
während das Duo Maik und
Timo Forster unter der Lei-

tung von Adrian Stieglitz (Prä-
dikat „ausgezeichnet“) einen
neunten Platz errang.

In der Kategorie Ensemble
Höchststufe erkämpfte sich das
Akkordeon-Sextett (Eva Walter,
Silvia Thüroff, Delia Zeilinger,
Nicole Rauh, Uschi Götz, Flori-
an Weichert) unter der Leitung
von Florian Weichert den
dritten Platz (Prädikat „hervor-
ragend“); das Jugendakkorde-
onensemble (Simone Rambold,
Johannes Voigt, Felix Übelmes-
ser, Katrin Böhm, Tabea Schulz,
Timo Sandner, Jakob Huber,

Nadine Soppa) unter der Lei-
tung von Uschi Götz holte sich
in der Kategorie Ensembe Mit-
telstufe ebenfalls einen 3. Platz
(Prädikat „ausgezeichnet“).

Beeindruckend ist laut Mit-
teilung der Hofer Symphoniker
vor allem, dass es beim Wettbe-
werb in Innsbruck keine andere
vergleichbare Institution gab,
die fünf verschiedene Gruppen
auf die Plätze eins bis drei
brachte. Dieser Erfolg in Inns-
bruck zeige den engagierten
Einsatz des gesamten Akkorde-
onteams der Musikschule in
den vergangenen Monaten, be-
tonte Intendantin Ingrid Schra-
der bei der Heimkehr der er-
folgreichen Akkordeonisten.

Die neuen Europameister kommen aus der Saalestadt: Adrian Stieglitz und Simon Zimmerling (Mitte von links) stehen als Duo ganz oben auf dem Sieger-
treppchen. Florian Weichert (rechts) erreichte mit seiner Duo-Partnerin Eva Walter in der gleichen Wertung, der Kammermusik Höchststufe, Rang drei. Bei der
Siegerehrung im Olympiastadion Innsbruck nahmen sie vor Tausenden Akkordeonisten Urkunden und Siegerskulpturen entgegen. Foto: cp

Europameisterschaft | Die Akkordeonensembles der Musikschule
der Hofer Symphoniker sahnen in Innsbruck Preise und Pokale ab.

Für Frequenz
fehlt die
Finanzkraft
Hof – Die SPD-Stadtratsfraktion
meldet sich mit einem Antrag
in Sachen Theater an Oberbür-
germeister Dr. Harald Fichtner.
Dabei geht es um die Funkfre-
quenzen für Mikrofone, die
teilweise mit den Wellen für
Mobilfunk übereinstimmen,
die derzeit zur Versteigerung
stehen (wir berichteten).

Die SPD schreibt: „Das Thea-
ter Hof benötigt für bestimmte
Aufführungen drahtlose Mikro-
fone, besonders bei Musicals.
Die dafür verwendeten Fre-
quenzen werden jetzt von der
Bundesregierung versteigert
und stehen dem Mobilfunk zur
Verfügung. Das Theater Hof ist
dann gezwungen, mit neuen
Frequenzen zu arbeiten, für die
die bisherigen Geräte nicht ge-
eignet sind.“ Für den Austausch
der Geräte könnten Kosten von
geschätzt 200000 bis 300000
Euro anfallen, schreibt die SPD
weiter.

„Das Theater Hof ist nicht in
der Lage, diese Investitionskos-
ten aus eigener Kraft zu leis-
ten.“ Die SPD-Fraktion beantra-
ge deshalb, dass Harald Ficht-
ner als Vorsitzender des Zweck-
verbandes und Oberbürger-
meister der Stadt Hof bei der
Staatsregierung vorstellig wird,
um eine Kostenerstattung zu
erreichen. „Der Freistaat Bayern
kann ja diese Kosten aus den
Versteigerungserlösen für die
oben genannten Frequenzen
beim Bund beantragen“, schla-
gen die Sozialdemokraten vor.
„Auch wenn die Versteigerung
derzeit noch nicht abgeschlos-
sen ist, halten wir es für unbe-
dingt erforderlich, frühzeitig tä-
tig zu werden.“


